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Aemtl iche.Ver, lautbarungen.
V ,5)^ . K u n d m a ch u n g. Nso. 469g,
(2) I n ^olac hober k. k. Gudermal-Genehmigung vom 4. v. M . , Nro. .522ä> wnd

am 22. l M früh 9 Uhr die ^ " ' n ^ ^ e n Mcras.
am Rathhause vorgenommen ivecpen, wozu aNe Pachtlustlgen eu>

geladen sind. ^ , <> ,
Magistrat Laibach am 3. December »»21^ ^

Z. i556. Brennholz-kicitations-Ankündigung. (5)
^ey der k. k. Tabak-, ^ind, Stampelgefälim- Admiinsiration zu-kaibach wlrd

im Amtsgeöäude auf d?m Schulplalze Nro. 297 / ^ l " 20. December d. I . um
40 Uhr Vocmtttags die Licttatwn zur Lieferung uott' 6o Klafrer 3 Schuh lan-
gen buchenen E>chetttrholzes, unter Vorbchalt der hö^ren GenchmiqUna, abgehal-
ten werden. '

î? ?iLftrungswstigm mit demB^deutc^ vov^ -
vor d.,^ . , unnen der k,cttalwn zu erlegende Vadiuni m
von dem Bcftbl?ch:r nach erfolgtcr Äatisicar;on zu eMlchttnde ^au^ ,0 ...
M . M . fisigesctzt zvorden sey. . ./ . ^ ^ ^ . .^ i^..^^

Dabey wird noch crinn<rt, daß dtt eine .yalfte des v ^
tums gleich nach e r fo lg t Ra tzs i c^n , , und die zweyte Halnc c.mtuche
Be'^clluna anher gestellt werden müsse. . ^ ^ k „ s . '

Dle"L;eferungsbedinsn^e können ücy der Udmmlstratwn zu Den gewohnk-
chen Amtsstundcn eingesehen werden.

Lnlbach am M- Novemher 132/,.. , ...„, .,.„,,' .,,.,....,„.„.,.,.

^ ̂ ' Vermischte Verlautbarungen. ' ^> « ^.
I 5̂̂ 1 E d i c t. "lro.'6^2.
' l . ^ V o n dem Benrksacrichte der Grafschaft Auersperg, Neustädtler Kreises,
wl.v lnlrch gegenwärriacs Edict assen denjenigen, denen daran gelegen ch, bekannt
glmachi: Es'sey« von diesem Gerichte über we vom Gcorg Hocscheuar aus Kleln>
laschnsch, der Grafsch^tAucrspcrg^lNtn'thalngen ö^6 Hüblev, oochin geweftner.



Wiehhandker, eingereichte Güterabtretung, über dessen gefammtes hierlandis befind-
lliche bewegliche und unbewegliche Vermögen der Eoncurs eröffnet worden. Daher
wird Jedermann, der an crsigedachren Verschuldeten eine Forderung zu stellen be-
rechtigt zu seyn glaubt, ammt erinnert, bis 1. Februar ig25die Anmeldung seiner
Forderung m Gestalt einer förmlichen Klage wider den aufgestellten Eoncursmassever-
treter'Hrn. D r . Joseph Piller, Höft und Herichts-Advocat zu La,bach, bey diesem
Gerichte einzureichen, und m dieser nicht nur die Dichtigkeit scincr Forderung,
sondern auch d.is Recht, kraft dessen cr in diese ode^ jene Classe gcsetzt zu werben
verlangte, p« erw^sen, als widrlgens nach Verfließung des erstbestlmmten Tagcs
Niemand mehr angehöret werden, diejenigen, die ihre Forderung bis dahin mcht
angemeldet haben, m Rücksicht des genannten Hierlandes be'sindlichen Vermögenß
des eingangsbenanntcn Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn
sollen, wenn ihnen wirklich ein Eomvensationsrecht gebührte, oder wenn sie auch
ein eigenes Gut von der Mass? zu fordern hatten, oder wenn auch ihre Forde-
rung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche
Glaubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, unge-
hindert des Compensations-Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen sonstzu S ta t -
ten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

W Auersperg den 2. December 182^ ^

Z . 1559. E d i c t. Nro . 18V8.
(2) Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in

Folge Ansuchens des Herrn Anton Moschck, Bevollmächtigten des Herrn Georg
Pfeifer, äe ^i'ao5. 10. September 1824, Nro. i 8 3 6 , in die exccutive Verstei-
gerung der zum Verlasse des Jacob Gabreina von Maunitz gehörigen, der Herr-
schaft Haasberg sub Rect. N r . 217 zinsbaren, auf 5oc> ft. geschätzten Halbhube,
wegcn schuldigen 95 st. 27 kr. c. 5. .<:. gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Feilbtechungstagsützungen, und zwar die
erste auf den 2 I . October, die zweyte auf den 2Z. Noucmbcr und dle dritte auf
den 23. December l. I . , jedesmahl um y Uhr Früh 1m Dorfe Maunitz mit dem
Anhange angeordnet, daß wenn diese Halbhube weder bey der ersten noch zwey-
ten Licitation weder um die Schätzung noch darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden soll.

U Wovon die Kauflustigen durch Edicte und die intabulirten GlnubMr durch
-Rubriken verständiget werden.

Bezirksgericht Haasbcvg am 16. September 182/,. ,
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Lmtation hat Niemand ften Scha<

tzungswerth angebothen. ^ _ ^ ^ ^ _ ^ ^ .

z. Z. 255. (2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Flödnig wird kund gemacht: Es sey auf

Anlangen des Herrn D r . Iof tph Lusner, Curittor der Jacob Petatzischen Mmo-
rennen, in die Ausfertigung der AmortisationsedictL hinsichtlich der, auf die dem
Domcapital Taibach sub Urb. N r . 5 i dlenstbaren, zu Oberpirnitsch gelegenen hal-



len N ^ l a ß M e mtabuln'ten, vorgeblich bey der zu Oberpirmtsch Statt gehabtem

^N^^^^^^^N^^^chuld^in« dd. e, w-

.) d^nr:ä?m<iN'a''M'ch:liIrUch«g.»u.end«nSchuwbliga.i°n dd.

°) ^^7^e^^^^H^^«nden ^u.d^ dv.

«) der^:^7un°'Nu:?nk°^a^F^ Wn.̂ .au.enden Schuld. ,

.) d ^ Ä " i^«?I^ « n : ^ Q^z lautem dd. ,.

.) d "«7n^z L , ' k ^ : ^ > e ^ « ^ e r w e!,dtn ^u.dobligatw« dd.
e^ im^n l^o 2q. December 1809, pr. ' ^9 N. , . ^ ^

nnes Anlangen für mchNg, kraftlos und gctodlct erklärt wnden wmdcn.
Bezirksgericht Flödnig den 26. Februar i62ä« ^_

2 , / , ^ Erecut ive Versteigerung Nro. 27^7.

d ° " , und der hiebe» befindlichen Fahrmsse dês M " ' b " ^ a m m g ^ » ^ b?
!«r z« Sitüch gen'Nliget, und h.erzu drey 3 ' " , chungs. A t z u n g e n , ° ^ °

«uf den n . Few,«r >825fn,h um 9 , " ? ' ^ A " s s ° f>, geätz te Reali tHt,
s°h« anaeordmt «°>den, da« wenn d,ele auf 5y4 ! > ̂ « . , u !̂ ' «? .wenten

AR^n'"Ue °r«^'bt": bitten M.hung H unt« w Schä.
^Nng hintan gegeben werden würden..



Diese Real l tat,- in der Nahe dcs Schlosses zu Sit t ich, empßchltsich Hinsicht«
lich ihrer angenehmen unQ oorihe^lhafcen Lage von selbst, dahcr Kaustusugc und
insbesondere du lntabullrlen Gläubiger zur Erschelnung mlt dem Bcpsatze uorgc-
laden werden, daß dle Licitationsbedtngnisse am Tag? der Versicizer,ung, wte
auch inzwischen in dieser Amtbkanzley in den gewöhnllchen Amtsstunden bekanM'
g'eglben werden. Sittich am 2H. October 162/^.
Anmerkung . . Beyder am 26. November l, I . abgehaltenen Versteigerung

hat sich kem Käufer gemeldet,, daher dle zwey,te am n . Jänner 162.) abge-
'halten werden wirD.

Z . 1/^2. . .E d i c -t. Nrv . 2783.
(2) Vo,m Bezirksgerichte der Religionsfondsherrschaft Stt t ich, Ncustadtter Krei-

ses^ wird hiemtt bßkannt gemacht: Es sey über mündliches Ansuchen des Fral^z,
Hauptmann, Erben des sel. Mar t ln Hauptmann, uulgo I'eranz von R a n n , gl:-
gen Mathias Sc l lan , vulgo Kmeth, Hüblcr zu Iablanitz b,ey E t . M a r t i n , in
dte Reaffumirung der durch den Bescheid, vom Z. September 18^4, Zahl 2207,
bewilligten, zu Folge Edicts vom 3o September 1L24 aber eingestellten execu,liven
Versteigerung der, dem löblichen Gute Grünnhof sub Urbars-Nro. 20 dienstba-
ren , auf 744 st< 5o kr. gerichtlich geschätzten Hübe., wcgen noch schuldlgen 3 i 3 st.
Z6 i^2 kr sammt Anhang gewllllget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Termine, als: der 29. November : 6 ^ ä ,
der°!H. Jänner und der 14, Februar l625/ jedesmahl um ^ Uhr früb im O n t
Iablaml) im Hause des Excquirten mir dc»̂  Beysatze anberaumt, ,daß,, wenn dicse
Hubrealltai weder bey der ersten noch zweyten Feilbttthung um den Schatzungs-
werth oder darüber an Mann gebracht werden kann, solche bey der dntten auch
unter der Schätzung hintan gegeben werden wird.

Die Ltcitarionsbedmgmsse können vorlaufig ,in der dasigen Bezirkskanzlty
eingesehen werden. Sitt ich «m 2H. October 4824. ,
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilb.l3thungstaa,satzung hat sich kein Kaufcr .gt-

meldst- es wlrd daher dte zweyte am 14. Jänner 1625 abgehalten werden.

Z. >56i. E x e c u t i v e Fah r n i s s e - V ersteige r u n g . Nr. 5i3«>
(2) Das Bezirksgericht der Religionsfondsherrschaft Sittich macht hierdurch bekannt!

Daß iNer mündliches Ansuchen des Matthäus Praöniter, Inwohners von Rann bey St . .
Mä l t i n , in, die erecut'we Feilbiethung der dem Joseph Sammcrl, vulgo Soritsch, Hub-
lers zu Thenetitsch gchöriqen, gerichtlich gepfändeten, und auf 9z fl.' 17 ks, gcschal>tcn
Führnlsse, als: zweuer Schweine, 1 »j2 (Zentncr Svinnha^r, 6 M e r l i n g ' W ^ i ^ n ,
b.Merlmg hicise, 4 Merlmg haiden, 5 Mei-lmg Korn, h^ 25 Centncr hcu und
i5 (3entncr Stroh, dann einiger Haus ^ und Keller-Griäthe 2c., f?egen sc '̂,idiger V9 " '
c. 5. s-. gewilliget worden scy.

Da nun ĥ ezu drey Feilbiethun^s Ta^s.tt)'.n>gen, als der 21. Dec. ^834, der .'4- ^
ltz. Jänner 1625, je.del.znt Vormittagsuin <,. und Nach^n'ttwgs um 2 Uhr im O t̂c a,e-
«etitfch mit dem Anhange. ausgMricben wurden-, daß., wen.n' diese Fabnnssö bez)^^^
ersten ONt zweott!'<,Aell,biethun^K-Tagfa um den SOätztwas-Werth ^ / r darü^cr
nicht angebracht werden sollten,- selbe bcu'5er Kitten auch^uw/ec der G^-^ung hui<t"N
gegeben werden ; 5? merden Kciufiusii^e zu dieset BMeigesunÄW ccfchel''en̂ ^̂

Sittich am.H. December i L2^ ^



Z. i562. ' Fah rn i s fe ' 3 i . c i t , a t i on . Nro. 3o4b.
(2)'Das Bezirksgericht zuSrttich macht betannt: daß über mündliches Elnschreitrn der

Witwe Ursula Gorisckeg von Doob, als Vormünderinn ihrer drey minderjährigen Kin«
der., in die executive Hiilbiethunq mehrerer, dem Anton Bregar, vulgo Zeint zu Doob
Ophöngcn Fährnisse, als: zweyer Pfertz. Kummete, x Wagerl, i T,sch, i küngeBank,
l Kleider. Trude, ^proste und 4 kleine Getteid-Truhen, 45 Merlmg Haber, ^2 Mer.
lin^ Korn, 4 Meeting Gerste^ ^5 (Zentner Heu, bey 6a Gentner Stroh, »L Pfund
FlachS, 14 Pfund Hanf^ 6 Stab Leinwand !c.., wegen schuldiger »46 ft. 2.4 fr. c. 3. c.
Iewissiget n'o,dcn scy. „ < < r

Hiezu sind drey Termine, nähmlich dcr 20. December 1624, denn dee ,H. und^25..
Jänner !Ü 25, jcder^tt frich um 9 Uhr im hause des GxecsU t̂en'zu-Doob mtt dcm An-
bmM ausgeschrieben, daß, nn Falle dlese Fährnisse weder bey der ersten noch zweyten
Fcildlcthunq um den Schatzunggwerth oder darüber verkauft werden sollten, selbe bey
dcr dritten Icilbiethungg^Tagsuhung auch unter der Schätzung'hintan gegeben werden.

^ i t M ^ a m 19. ,November^62'4., ^ ^ ^ ^ ,

Z. ,553. ' V o r l a d u n g e n . , (2)
Von dcm BeziskssscriHte der Fürst Aunsperglschen Fideicsmmiß . Herrschaft Weixel»

bcrg im 3i?ustädtlcr Kreise n-ird hiem't bekannt gemacht: W sê en von die.cm Gerichte,
c>lg Purillar- und Adhandlnngsinstanz zur Abhandlung nachgenanntcr Bcrlasscnschafte»,
nachstehende Taqsaöungen bestimmt worden, als::

^ , ' ^ , . «n ^ . AnMtldunHs. und Verlaß'
^ S t t r b e t ^ . N a h m e n . Wohno r t . ^ ^ ^ ^ ^ ^

I m Jahr i8>9 Joseph hadian Unterblcsou am '^.Dec. früh 9 Uhr
' 4. August ,62a Andreas Tscherne WoNitschberK « »1. , « l» ,
2l>> Apnl 182! iMatth. Zwetescher KresnizpoNan« ^ ^^. " 3iaa?m. 2 „
5o. Nov. iss22' Agnes Woch G2>nttsche » '^- '» ,. ' ^ "
5. Iu ly 1S23 Gertrud habian Untcrbrcsou > » '2- « fruy 9̂ »

22 „ „ Johann Zorschitsch Wrosje „ 'b . « Nachm. ' ,
26. ., ,̂  Johann Rutter ^ St . Marem » ^ - .. ' ^ »
28. März 1L24'.Helena Strojan Oberblattu « '^- ^ ftuh 9 „
^ .Ap r i l „ jOertrud Inmnig Bospoll'l ^ " " - " ^ " ' ^ " "
5 7- . " Mathia ßTilater Laasc « ' h ,. Nachm. 2 «
26. Fcdiuar „ Ant. Floriantfchitsch Paiadeis " ' ^ » " ^ "

^5. May „ Wcnrud Perouschcg Saap , ,« 17. .. ftuy 9 « ,
ft6. „ ,. Joseph Siuz Gan.tsche " ^- » ^ ^ . ^ ''

'' " „ Miza KoM >'Hosza " '7- „ Älac^m. 2 „
" « ,, Johann Twniel Podkpaglou » ' 7 . « " ^ «

' " " ,> Jacob Inglktfch Sostru « » ? . . , « ^ ,.
Es werden daher aUü Icne, >die.;u vorfichcndcn Verlässenfchaften^ etwas s^uldc«

>̂,e «iuch Icnc, di/an vorfteh^ndc Verlassensckafm: auö welch lmmcr fur einem,RechtK.
Utcl Forderungen oder ansvrüche w stellen Tagen
nnd S tun^n um so gen-ifler in'dics^ Amtstanzlcy z,u erscheisien, und Grfie're d»e w
chten Verbrechen hc>fttndcn Sofien stch^ileNcn, Letztere chre Ansprüche gclttnd zu machen



Uüben.alss Zm Wdrigen wider Erstere im Wege Rechtend fmgegangen, Letzteren aber die
Folgen aus dem 614. ^ b. G. B. zur Last fallen werden»

Weirelderg am 3^. November 1624,

Z . a552. V o r l a d u n g . (2)
Von der Aezirkssbrigkeit HerrschaftMeixelherg,/Neustädtler Kreises,,werden nachge«

nannte Reftcve-, Landivehr- und-Rekrutirungsstüchtlinge hremit edictaliter vorgeladen:

Vormund Zu. ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ Z I .Eigenschaft,
nahmen. / S ^ Z '

^ ' !

Martin KosleuMer LMsch , Wcix,clburg/.22 21 ledig Rcservcsiüchtling
^Anton Uppel Krcßnih Kreßnitz , 7 20 „ d̂ .o.
Michael Garbeis Saap , . ' St . M^rcin 17 24 „ dto.
Martin Smrek^r Gdll'ttfchlßsg' Krcßmh ,̂  22 „ di!',.
Franz Novat, Dol'rao^ ' Weirclhurg '^ 3i „ Landwcl)l!Nichtl!ng

^Äeorg (HkerUna Kreßnih, Kreßnih ' ,2̂  35 « ' dto. z
iFcanz Nadrach Brcsou Weixelburg 5 20 ^. RelrutirunjMüchll. !
lUnton Rome Greifcnberg dto. , 2 2 1 „ dt».

Diese hclbcn demnach binnen scchä Monathen soqewitz dc>) dieser Beznksobrigfe'lt.zu
crschoincnund sich über chre Ontir'elchung zu rechtfcrtigcn, widri^ens nach Verlauf dic»
fzK Termins gegen selbe nach dc'm Inhalte des 2luswanderungt'pHccntts verfahren werde.

Bezttksobrtgttir Weirclbcig am'2^, Novembir M24,

Z. i5 t )7 . 6o.n cu rs - E rö f f 'nung. (2)
Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Weixclberg. wird durch gegenwärtiges Vdict

aslcn,De.7^entgen', dcnm^ daran gelegen ist., hiermit bekannt gemacht:. Os sey r<m dieftm
Gerichte in i)ic,Eröffnunss eines ßoncurses,, nach Vorft rift der allerhöchsten hofdccrcte
dd. ib. April i^ttä, und poflcuizlcydecrM-do. 5. März I . I . . Z , 57I7, über-das gcsammte
im ^ande Kram bcsindllche, bewegliche und undcn'cgliche Vermögen des Om iHtrobcl«
hofer, rcnittenten Unterthans ,Marlin Garlicis zu Großlat gerrilliget worden. Daher wird
Ictcrm.ann, d,Zr an crst<gedacht Velschuldeten eine Forderung, zu stellen berechtiget zu
fc^n^glaudt, hiemit crwncrt, l?is. 24. December l. I . , die Anmeldung seiner Forderung
in Gestalt einer,^rwlichc.n Klagc wider Herrn Paul Knobl-, als Vertreter der Martin

BezirtSgcrichte sogewih einzureichen, uno in
selber nickk nur die RiHtt^ftit,seiner Forderung, sondern auch, da^,,Recht, kraft dcsscn
er in diese oder jene l̂asse gessht zu werden verlangt, zu erweistn,. widri^ens nach Ber--
ftießung des obbcstilymdcn ^acjcs Nielyand'mehr gehöret rperden, und Diejenigen, dis
i^re Forderungen bis.dahin nichf angemeldet haben, inRücksichtdeö gesammten im Lande
Krain befindlichen VcrmcgenF pes obqenanntcnVerschuldeten ohneÄusnahmc auch dann
cu'gewiefen ftl)nsollcn, wenn lh'nen wirklich ein Cvmpcnfationstecht gebührte, oder rrenr:
sie auch ein eigenes Gm von der Masse zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung
auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger,
,-oenn sie etwa in die Masse schuldig seyn ssMen, die Schuld, ungehindert dcs Sompcti-
Ml^üö.Otgcntl)^.ms oder Pfandrechts, das ihnen sonst.zu, statten gekommen/rare, adzu»
tmgc^l v̂ r,h a,!t en l 0 erdcn wilrden. , , /

Udngens, .wild auf d̂ .n i3. December l. I . früh 9 Uhr eine Tafatzun<j zum Versuche
d^.GKtt ausgeschrieben/ dieses, Eoncursgeschaft rrenn möglich, im Vcrglcichölrcge abzU'
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thun, die Forderungen zu IiqM'neu, die Rangordnung der Creditsren M bestimmen odsr
dc>s Vcrmoqen zu'vertheilen.; sollte jedoch diefts Geschäft nn,Wcge der Gute mcht
beendigt werden tonnen,,so wird zur,,Wahl cmes Vermogens-Verrralters oder zur B^.
Atiqung dcs prov. ernannten Herrn Ioscph Semng, Inhaber des Guts Ttrobclhof,
wie elucd zur Auswahl eines diesem Tage geschritten , bey
welcher Taa<ayu^ auch die Gläubiger unter Ginem fm den Vermogens-Veriralter eme
ang/mesfene Instcuttio^ vorzuschlagen, und die in derVern^ogens^erwaltunq umschla-
gcndcn Puncte estzusthen und zugleich die Vorsichten zu bestunmen haben werden, unter
welchen sie die durch selben übernehmen oder fortfubren I.ffen
wollen, b r M ^ rwaltor m Old^u nehmen, ob und was von demfelden fur eme
Sicherheit m besteilen, ob die Gelder und die beweglichen m w -
nen Handen zu assln/oder^be sonst ^̂  wo m Verwahrung zu bringen se^n.

Von dem Be!'crsgerichte der Herrschaft Weixelberg am 21. September ,824.

3. iS63. E d i c t. (2)
Vor dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft RuMtshof werden alle Jene,

die auf den Verlaß des zu Groß - Lerchendorf verstorbenen Franz Tu rk , vulgo
Viditz, aus welch immer für einem Rechtsgvunde Ansprüche zu machen gedenken,
am 8. Jänner 1825 früh um 3 Uhr um so qcwisscr zu " W m « » baben, als
A die Ausgebliebenen die Folgen aus dem -§. 6 i / , b. G. B. sich selbst zur ^a i ,
zu leqen haben werden. <^ ,,

Bezirksgericht Staatsherrschaft Nupettshof am 1̂ . December 182^.

3- 15Z7. G d i .c t. Nro. H029.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp '^"" terkraw w^d b'emtt bekannt

Ocmacht: M seoe auf Ansuchen des Herrn Johann Mlchelscdttsch, Inhaber des Gutes
Swnitsch, wider Johann Detsckauer von Mitterdorf, wcgcn ^ u l ^ c " ^^^^^^^^^ 7 '
"nd Grecutionstosten, in die öffentliche Feilbiethunq des dem . ^ mrt n aehor.gcn,
Dergaindull gelegenen, dem Gute Semitsch ewdknenden, genchtl H ^
en Weingartens sammt KeNer qewiNiget, und hiezu drev Termm , als d e ^ ^

ber 1. I . ^22 . Jänner und 22. Februar .825,, ,edcsmahl
ln l̂oco DergainduN mit dem Neofüqen bestimmt worden, daß nn Fa»c ^
weder bey der ersten noch zweyten
Drüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten und letzten auch umer

Vd^HN T a ^ Orte und Stunde zu erschien h.mit

7'Di^i^i7n^ können täglich zu den gewöhnlichen AmWunden in dieser
"Mtskanzleo eingesehen werden. ^ t. , n«'
^^Vo^dcn^Bezirksgcrichte Krupp^mn^22^tove^ ^ , -« .

Z. ,555. . L i c i t A t i o n s - E d i c t . Nro. Lßo.
(3) Von dem Bezirksgerichte Nsdmannsdorf wtrd httmtt allgemnn bekannt ge-

macht: Es seye auf Anstichen des Mathias Kunstel, Vormundes der Margareth
Wolter'schen minderjährigen Kindcr, in den freywwlgen verstetgerungsweisen
Verkauf des, zum Margareth Wolter'schen Verlasse gehörigen, in der Stadt
Radmannsdorf sub Nro. 43 liegende, der Herrschaft Radmannsdorf diensiba-
ren , und auf 60 st. gerichtlich geschätzten Hauses gewilligct, unD zur Vornahme
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Zer Licitation dis Tagsatzung auf den 21. December V. I . Vormittag von 9 " ^
12 Uhr m dieser Gerlchtskanzley anberaumt worden.

Bey der, Licitation ist dte Halste des Meistbothes sogleich zu Handen derLW-
tations-Commission zu berichtigen, die,zweyte Hälfte aber auf das verkaufte Haui
am ersten Satz sicher zu stellen.

Es werden demnach alle Kauflustigen zu diesen ?icitatwne,n zu, erscheinen
eingeladen. i

Bezirksobrigkcit Radmannsdorf den 20. November i324«

Z. i53A Vorladung der Johann Polzischen Verlasianfprechcr. Nr. 1004.̂
(3) Vor d«M mi t hoher k. k. mn. oft. Appellarions-Verordnung ddo< 20. ?lpril d. I>^

Z . 6225, delegirten Bezirtsgenchte Radmannsdorf haben aNc Jene, welche bey dem Ve^
lasse des am 4. I u l y 1623 zu Neumarktl verstycbenen Scnfcngcwerken und Hausbesiy^
Herrn I iHann Pölz aus was immer für einem Nechtsgrunde etwas anzusprechen venn^
nen, ihreAnsprüche biK zu ober bey der in Licscr G^richtswnzleo auf dcn 22. Dcccmbel
d. I . Bormittags von Zbis, 3Z.Uhr hicrwegcn anberaumten Tagsahung sogcwiß anl^
melden^ als widrigens-oie Abhandlung, ohne, auf selbe Rücksicht nehmen zu kcnncn> a^
geschlo>7cn werden wird.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 20. November 1624.

Z . ,55a. (2) ' Nro , 402.
Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß des zu Igglack am :6 . Iäilncz- 1622 ve^

storbenen Michael Regina aus was immer für einem Grunde einen Anspruch ^u haben l- '̂̂
mcincn, haben dieserwcgen zudcrvor diesem Gerichte auf den 2o.Decnnrcr d. I . ' ^ ^ !
mit tag bestimmten Schuldenliquirirungs-TagfaMig zu erscheinen, widriqens lie sich scl^
die Folgen des §. 614 b. G^ B . zuzuschreiben haben wcrsw.

Bszn'tsgericht der Herrschaft Sonnegg den zä. November »^24.

Z , i566. V c r l a u t b a r u n g. (2)
^ Zu künftigen Georgi 1Ü25 wi-d auf dcm S t . Jacobs,Platze ein geräumiges M a g ^

1n, Vestand ausgelassen. Llebh^dcr belieben sich dicßfallK "in >er ocucschen Gc-sft P' '" ' '
Nro . 179 im zioeyten Stock rückivärts d^s. Nähern zu erkundigen. ^

Z. ^56,^ , ' , ' (2) ' ^
- In der S t a d t S a l z b u r g ist'eine rea je S p e z e r e y - , M a t ^

r i a l - u nd F ar b waa r e n - H a n dl u n,g mit'Waarenlager uno Han^
lungs-Utensilien, nebst dem in einer dec belebtesten GcMn gelegenen ^
im guten baulichen Zustande befindlichen^ mit einem sch>>n ejrn;erichtel ^
großen Verkaufsgewölbe versehenen Hause von 4 Stocktv^ "' ^̂ ''
zunächst befindlichen geräumigen Magazinen täglich aus j . . ^ .^^l0 ?l
v e r k a u f e n oder auch z!« verpachten.

Kauf t - oder Pachtlie^haber können diese Idealität icderzeitin Aug^^
schein nehmen.

Nähere Auskunft über,die.sthr billigen.Bedingnijft ertheilen.
I o h . Marx Gschwendtner , in Salzburg,.

oder die Herren
Fe lo l o cl E idam in Augsburg..



G u d e r n i a l - V er lau t b a r u n g e n.

Z. i Z / o . , E. u, r r c n d e Nro. i 5 3 i 2 .
des kaiserl. königl. illyrischen Landes-Gubern»u>tis zu Laibach.

Betreffend die nähere Bestimmung ' über die Emhcbung d.es Wegmauthgefalls
am obern Wegmauthamte zu Obevlaibach, .von dcm bey demselben

Mssirendcn Fuhrwerke..
(3) Nachdem die Verpachtung des, We^mauchgcfälls zu Oberlachach, dann an

der Tricster ^nie und in der, Tvrnaucr-Vorsiadt zu Laibach aus em wclteres Jahr
nicht zu Stande ackommen, und das Wcgmauthgefall an den gedachten S ta -
tionen mit dem i . d. M . m d l e ^ a i ^ l - K ^ i e Übernommen worden lst; so wurde
in Gemaßheit der mit hohem Hofkammerdecrete vom 25. ̂ uly d. ^ . , N r . 269^5,
herabgclangten Bewilligung von dem nähmlichen Zeitpuncte an , zur Erleichterung
jener Fuhrleute, welche, auf dcr Straße von wtsch her Eommcrzial-Guter nach
Oberlalbach zum weiteren Wasser-Transporte vcrführe.1, d»c Urbcrtragung der

von dem oberen an das

untere Amt ucrfüqet. . ^ . « . .
Diese Verfügung', welche berntS mit'dem i-. d . M . m WlrksKmkett getreten

'st, rvird mit der Bestimmung zur, allgemcmen Kenntmß gebracht, daß die auf
der Straße von Loitsch zu Oberlaibach ankommenden Eommerzi.al-Guter-Wagcn,
deren Frachtstücke zum Wassertransporte nach Lalbach bestimmt smd^somtt auf
dem Raan in Oberlaibach abgeladen werben, nunmehr in der Heremfahrt nach
Dberlaibach bey dem oberen M'auch'amte bis auf den Raan dortselbst die Conser-
l'ations-Wegmauth'gedühr nicht zu bezahlen haben, wohl aber der Entrichtung
derselben auf ihrer Rückfahrt auf der Commerzial-Straße gegen koitsch bey dem
oberen Amte, oder auf ihrer Meer fahr t nach Lalbach bep dem untern Amte un-
terliegen. Laibach am 4. November 1824-
Joseph Camil lo Freycherr v. Schm,idburg,'

Gouverneur- - , «, ^
Io.scpH'Wagner, .^ k. Gubermal-Rach

Z. 15^3 (3) ^^ l ) . i65Z2.
Für die an der k. f. Knabenh'auptfchule zu Rovigno in Istrien zu besetzende

Leh,rffelie der drttten Classe, womit ein Gehalt von jahr!:ch?n Drey Hundert Gul-
ben aus dem Gchulfonde verbunden^ ist/ wird hierm't der soncurs bls 25. De-
cember dieses Jahres eröffnet. ^ « . «. -f.......

.Diejenigen / welche uck diese Stelle cinzukdmmen gedenken, haben ch c ei- -
genhändig geschriebenen,- an diese Landesstelle styl.sn'ren Gesuche, welche mtt dem
Taufscheine, dem S i t t e n - , Gcsundhetts-, Sprachen- und Lehrfahlgkctts-Zeug>
Nisse, so wle mir andern die etwaigen Verdienste des Btttwerbers erweisenden Do-
cumenten versehen seyn müssen, bis zum obbezeichneten Tage^hnrorts emzurei-
chenz wobey zugleich bemerkt w i rd , daß dieEompetenttn sich uberdlch auch über,
dle vollkommene Kenntniß der italienischen Sprache ausweisen muffen-.

Vom k. k. küstenl. Gubernwm zu Tnest am 17. November 182^.



Z. 15^2. V e r l a u t b a r A n g. k ä N r . 16751.
Hinsichtlich der festgesetzten Modalitäten zur freyen Flcischausschrottung in der
Stadt und dem Freyhafen Triess, dann in dem dazu gehörigen Gcblcthe, auf die

Zelt von einem Jahre/ das ist vom 1. Hoimung 1L25 b>s Ende Jänner 1626.
<3) Nachdem es hohen Orts bestimmt wurde, daß die gegenwärtig bestehende Mo-

dalität hinsichtlich der Fleischausschrottung in dieser freyen See- Stadt und ihrem
Gebiethe auch noch ferners auf cm Jahr fortzubestehen habe, hat dieser k< k. po-
litisch-öconomische Magistrat in Folge hohen Gubernial-Dccrets vom Zo. Octo-
ber, abhin Zahl 22164, beschlossen, vom 1. Hornung 1625 bis Ende Jänner
1626 die Ausschrottung des Rmdsieisches einer freyen Eoncurrenz, Moch gegcN
folgende Bestimmungen zu überlassen.

istcns. Werden die vorhandenen zwölf städtischen Bänke/ doch höchstens zwep
an eine und die nähmliche Person, vom 1. Hornung 1826 a n , an solche Fleijchs
ausschrotter verpachtet werden, die sich contrattmäßig verpflichten

5) ihre Bänke das ganze Jahr hindurch mit hinreichendem Rindfleische zu ver-
,̂ sehen, und selbes von der besten Gattung nicht theuerer als um 7 kr.

l das Pfund mit 3 Loth Zuwage zu verkaufen;
l L ) für jede Bank monathlich die Miethe von i o Gulden im voraus an tne
r Stadtcassezu entrichten;
z .0) für die ZuhalNmg ihres einjährigen Contractes eine Caution im^barenGelde
^ von 3oo st. / nebst einer landtäflichen Sicherheit von ,200 fl. für jede Bank
f bey der städtischen Easse zu depositiren. Diejenigen, welche eine oder hoch-
k siens zwey der zwölf stadtischen Fleischbänke unter diesm Bedingungen zU
t erhalten wünschen/ werden sohin hiemit aufgefordert/ sich schriftlich hier-
^ um bis Z0. des laufenden bey diesem Magistrate zu bewerben;

Ltens. Bleibt es zw<n den sonstigen Rindfleisch - Ausschrottern nack vorläu-
siger Entrichtung der unten bestimmt werdenden Fleischausschrottungsgcbühr frey-
gestellt, vom 1. Hornung 1626 an / das Rindfleisch/ jedoch von der besten Qua^
l i t ä r , um jeden beliebigen Prels zu verkaufen, ohne an eine Satzung, oder aus
eine Dauerzeit der Ausschrottung gebunden zu seyn. Denselben liegt jedoch dle
Verbindlichkeit ob

, 9) sich schriftlich bey diesem Magistrate zu melden, und die Localitat anzudeu^^
^ ten / welche sie für die Flesschausschrottung werden fürgewahlt haben;
ß ^>) vor ihren Banken immerwährend gedruckte Zettel , die ihnen von dem
^ städtischen polit. Play - Comnnssariate übergeben werden, auszuhängen, a" '
k welchen deutlich der nach ihrem Belieben zu bestimmend^ Preis und dle
k Zeit wird angedeutet werden müssen / um welchen sie während derselben
t bas Rindfleisch ausschrotten.
f Dieser vom Meischausschrotter selbst bestimmt werdende, aus welch' immer

fur einem Betrage bestehen mögende Pre is , darf am nähmlichen Tage unte
kemem Vorwande überschritten werden. Dem Uebertrcter wird im ersten Unte^
laffungsfalle eine solche Bank M r den ganzen Tag geschlossen; im zweyten w«r
derselbe nebst der Bank- Sperre noch,mit einer Geldstrafe von 10 fi. belegt; "
dritten Betretungsfalle abec wird mn solcher Fleischausschrotter von dem D t t « ^
nisse der fnyen Ausschrottung auf »immer ganz ausgeschlossen.



^ ^ r ^ . ^ ^.'. ^ckwckwna des Hornviehes ohne Ausnahme, hat nach v v ^ s - -
5ten^. D«e ff^achtung oeo / / ^ ^ städttschen Schlachthause zn

gegangener ordenülcher ^ ^

L N ä s s i g ^ ^den und GchlachtMen unentgew.
lich werden angewiesen werden. _ , . , ^stimmte Hornvieh durch tie l?°

4t°ns. Da jedoch W« i l " ^ l ' c h ' u n g b !' «mr ? ? ^ ^ ^ ^ ^ ^
stellende l°ca^' Beschau - E°mm'ssi°n uMnft>chr«e>°en », ^ ^ ^ ^ ^ ^

'« ' N Die übrigen fH.dle ^ i w a u M r o t t u n g b ^ d m ^ g e ^

gemacht, werden.
Trieft den ^ November 1 8 2 ^ ^ „ ^ g ^ ^^

»' .« .. ..^ « ?>^> ̂ «ä ŝ ^ wirkl.Gubernial Rath undPrZsc3'deK Magistrats
M t t r desws. öst.LeaMd-Ordens, t. r. w u r ^ u ^ ^ P ^ s ̂ 0 t l n I v. Ehrenfe l s>

Sccrctär.

Kreisamtliche, Verlautbarungem,
2 1«5> ss u n L m »' ch u 1 «. Ä l« . 10Y2V.

«» »ui BeyschaffuiF re / fü r die hiesig« -pwzeymannwft pro. 1820 erfotdrr.
l i c k , ^ « ^ ° u «Nücke. «ls- an Tuch, i°mw»nd,.Canev°e, anMachlllohn, an
^ >. ^ . ! ^ ^ , . . .« . - Arbe.t. «n H«ndschuh«n, Halibmlen und l>°i»«-
Schuhmacher- und H u ' " ^ ' " ^ vom .g, No-
«I«'«. w.rd m Folge hel«bgel«ng»er ^ y " ^ « ^ ^ , ^ ^ ,^ ^ ^

nuendo-Versteigerung ' " >"'W" ^ ^ " " / N n e h . n e n «°«e>r, werben hiemit'
che dies, Ablieferungen und Be^schaffm gen .b rn«^ ^ ^ ^/^.^„überschtag

l."°ch^ ̂ ^ . i « " ^ ^ b«y d.esem K.ei«.

' " " ' 7 " ^ " ^ a ^ c h am ,» W»°m^M, ^ ^ -

2» i553. _^!^^ l^^»« i« dem liiessaen Strafhause am
D.« Gnlegung ewiger- mum D ' p p ° " ^ " ' « 7 ° " h> ^ " ^ w 3,,. ,

>st hohen O°.« al« n°!hw«nd,g befunden, und °>« ^ ^> ^ ^
und H°lzm«lter>alien sind «uf 232 fi'«» " . «, ^,h,he'n°e„ Dippelbi«en-Emi

Da es aber «orMlich daran l^gt^ « ° ^ „ < , ^ ^ ^ , h , f t ^ ^ ^ . ^
!«gum wohl «u«g°tr°ckn°U« Stammholz zur ^ z ^ ^ ^ ^ ^

zu er langen,^ hat hohe« ^ ^ e r n u« «ng „ n B°t«nn«g°!n, im «djustir.m

N U 7/n V " r ^ M ! " M ! " <!n« Mmuend« ̂  Versteigerung «ntnzogm.
^ 2 .



werden solle, welche Versteigerung am lZ. k. M . December Vormitt-.gs y Uhr
in diesem Krclsamte abgehalten werden wird,; daher werden diejenigen, ^cl.he
diese Zimmermaimsmaceriallcn sammt den Bo,dennägeln,zu liefern geneigt sind,
zu dieser Lmtation hlemit eingeladen.

Der Ueberscklag, hinsichtlich dieser zu-liefernden Mater ial ien, ^ann in den
gewöhnlichen Amtsstunden bey chlesem Kreisainte emgest-hen werden,

l K. K. Krcisamt Lalbach am 29. Ncwember °i,LH^.

7.. i5^6. (Z) ^'l-o. 106L9.

k v t: I. ? k l l7 i.!?.

k' ä. V °v I .3, '0.

Decroda 6. 2.nl1aul.e ^ . ^l)'785 ^ /552 IX. r^ca !^ 1l,e îa Dele^.i^iano » Oynin^

ßliHi-llxxi, 2 ä^)itl»men^ l:oli2„ä^a; e c^e lianna pei^iu ŝseNu ecl aä«ll,pl^
lnmiw ^Ii orciini, <: Oonoö35i6ni cisl̂ a czm «ono i-ipuNa!,H 3o?l'Hn, ?ttt.ento 2""-

^ Otloli. 1Z23 olementsmonts 6e^erininale.
^ Ilcilno l i 12. ^oveinl>rc: 162/^.

l .3 ^ k 4 ^ IC 0.
z I!N.5eF?etarioI).?N0Vä5l.

1X01 Î ^̂ c!̂ 5co MM0 / ^ ^ N ' ^ ^

reNo <1M' »I.^H ^>ar<.o, col ^naie ä'ud^tFHrono in5o1läHri3QioQl.e tznc:5l.' ull-wu



W WWW ' "^ 2l65 55. ' .
äi co5l.rn,ire , 6 l ilinri'c! N<?I ina Äu ivi incliolllc» a NiU,e lai'f) .«,̂ »e!8<; ̂  ^NI5Ä äi 3l.rac1«.
Nllo8U-2 ^ r^^^ i^ l i i l o i ^ I ' i 'QN^o ÄU:Äil̂ 1c!'CU5i c.l«lt,<., clöl ^aiizuiiO) H<2 clul (Hon-

in wie 8,,aw » Ull.l.6^0^0 5PL5«,, ^l^r i l corso <4' amii « i i i ^ i an^^ con^nUldi l i

inrii c»s)l̂  nl «8cüil.Q-1'ul.onto^ alüno nun a^l'Ulno l̂<I ineonN^rs cle^li > ^i,2O6!i

6,^ü in oumno!l50 6 c M nie6c«inii<. Djl^ii^ii.luio <^u1Mi e58ere I^08Nu voloiNH

(.^»ni^e.^ni i>038»ii0.Ii!>oi'Hinont.o s»n«3!lrc: non 50I0 all» eoHtinxione cü ä«?tt3 3na6,2,

l^iininaia^ e elio provio i l coll.ni^Io <1i m«?l0slo 8^r« «^n<i ncl esäi sol'in.iimeniO
/oii'je^nn^u n<3i' 1a <̂ i 1«i munn^u^io?Te clui^nto i l ^<?rioclc> Nnnvonnro <1' änni
^ ln^nan^ 06i"anclc»vi 2 ruNo I010 nüle Q ii5Qliio i clirini ä^aclali e5^>i'688i nei
^oiNl^No, oioö ^ . <la o^ni carro ci»rico tii-aw 6 l̂ ollvaili v in^l i ^ar«»tii.2iii «ei
sNü- l.c^u» /». «iniile Nr2t.0 lia I>ovi o/^om^ii ^Htl ln^ni ^unNro ^)er teäl.2 <?. f>er
o^ni <:av3ll0 0 nnilo avenle sonm l<»lan»..ini 5ei, e per o^ni soinaro nven^e zom»
l<lN iinl^ni f^iaidro i/. «1̂  o^ni c-arro vnot,n t.ii'Äto äZl cavÄlli n mii l i ^.urant,Äni N«

^niinuiS 6n lil'O) ^1« t>>̂ 5e 8lucc5<.u ĉ »l, ^Äi-ro « 5cwia 50N12 ^5iani.»iii ^110^ e
^- per l,uu.i z;!l uiiilnnii i:n^iini ,̂ ^oc uiini^, „ i i n i e cli ^n.iilHN,̂ ,i<3 all.ia s^VQie
^2i'a,Nitni unu lioi- t,c>̂ >.:». ^^Ivo pl?l- nlll'o 5om^re lo 05««xioni cli lo^^Q, 0 otio
60N0, 0 8ÄI-.1NN0 in V!̂ s>i-V ^rE»»o 1e d2rrior6 Lrari2!i/vi<:Iiilil'i3inc> inoldi-s Q550I-O
^c>8^o s»i cciso Volore^ cliL »b!nän»i 62^25^10 ^531 Lc)ren?.0 ^oiamii,«.! <>
^0Mf, l i^n i , loi-o er«äi) »ncoeßZui-i-oä-avemi ä i i i t w , nÄ ^aQzKQa^ eä im^ei-^
eul,2w ^o«8«5^)) 3 ,^0äim6uw ä'c?35Ä ^21'i-iei-a siaL'ii Q«^c> non in^r ionc)
nnanln elQl;ll:»,NH eoin^n^di l l ä»1 l;ic>lno äcila con^^liÄ ä^-i^ ^N'üäa , o cin in
^'m^on80 6 liänrcnnLnw äcllo ^0»«! ><ii co^n-uxione ^ <; in»nvnei^i0nu äella

2 loio plQprio »pc:5c' in i>,l.^o dnonu, « c- ir i -o^al" lü cum6 v<?rra ^ä «35i «on-
5<^N2^, ^er il<:0n«e^nail2 nello 5 '̂»3N 5^w Älln nosdve . w w r i ^ ^mminiZU^-
Nve all' L8pii'tt äol ^I'NÜNL 5nääetw. t)lii.1nia,^ni onime^Li'^ic) 6i in^ tcü^r iH
m ^1« ^a^n, « 6i i',üNai!^ ol-x>l^enän,,p0lrann0 «o^l^«N'^ U ^rovenn
ä' C55H dl^ri^ra ü n ^ i ^ o H u l'ali^inn0i-iäaaa al pi'i5vno 8ü,w äi ^<3rse?.i0iie^ 53
non 5i pi'cseri^oi'l) « I^ i i n ^ i r>Li'oozti i n^ r l i - l ^u r r i ^pon^o l ^a l laro i inp^^no.
D i M l l i iÄNlo ünHlmlliNs; Qke lil äe^» 3n'»ä3 nddia ä' t)5f;arS li^ora H t m n l^noi
8oul3i-i^ ck« V9NN0 c: v^n"0nn »>ol-1o ^ra6<2 comm^lciÄli ^ e noininuwnienle
I^r ie äu<3 äi ciHl^I ^ I 'onled^, all« cz'^li verra in c»!;ni C330 eä in ^ i i I u i i ^nS
lemzx) pariÜQara, ^oine .1 r l^n lun^ 'w^t i - l i 3u'aäa NilL^U'Ä nel i'3^^0il,0 l^oin-
u>oi-c:i2i(; 0 äa/.ial-io; Hocu,xliÄM" ^lllt meäe^iina ii^ollro, onäe pi68crvar!a
U ädn^i 0 zn53Ü^ uin<t 1t: z>i-cro^,,ivcincl ^äNicol^lL äcilo Iu'ääe Näosno 0



M^MM^rcial i . In 5öc1l6 cli e?i.o a^ imno 50tt05<3i-iN6, o falte coMraz^Znara Is

ventiseue l i i Isovem^ro ä^il ' aima milieotl^ocontoveRtürö e Vi-6Qt<35inio t.oi'20

Stad t - und laudrechtliche Verlautbarungen.
Z. i56o. (2) Nro. 77^.5.

Von d,<m k. k. Stadt, und Landrechte in Krain wird. bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen der Theresia verwitweten Panzer,, und des Matthäus Araschovitz,
Bormunds der minderjährigen Iosepha Panzep, als erklärten Erben, zu E fov?
fchung der <Bchuldenlast nach dem am'^7. September !g,/z in der Stadt Laibach
verstorbenen burgerl. Drechslermcisier Johann Panzer, die Tagsatzung auf den
10. Jänner i6>25'Vormittags um y Uhr vur diesem k. k. Stadt- und Landrechtc
bestimmt worden,- b«p welcher all« jene/ welch« an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen-vermeinen, solche sogewiß anmelden
und rechtsgelttnd darthun sollen, w,drigens si< die Folgen des §. ü!/z b. G.. B»
sich selbst zuzuschreiben haben werdm.. Ta,bach am^ 2H. November 1L24 . '

3< 9äi . (V Nro. 4514.
Von dem k̂  f. Stadt- und L'anvrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es ftp über das Gesuch des Hrn. Franz Grafen v. Hohenwarth, väterlich Georg
Jacob Grafen v. Hohenwarth'schen Universalerben, in die Ausfertigung der Amor-
Nsations i Eoicte rücksichtllch des vorgeblich in Verlust gerathenen, zwischen dem
besagten Hrn. Bittsteller und snnem, verstorbenen Hrn. Vater Georg Jacob Gra^
fen v. Hohmwarth über den Gut Gerlachsteiner Kaufschi5lng pr./^/voo st., z"^
Conferirung in dessen Erbschaftsmassa getroffenen Einverständnisses, Voo. 8. A -
bruar 160Ü, respv. des darauf besindlichen Intabulations-Gertisscats vom IZ»
Februar 1808, gewilliget worden. ^ Es haben demnach alle jene, welche auf ge-
dachte Urkunde aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen z"
können vermeinen , selbe binnen der gesetzlichen Friff von «nem Jahre,, sechs Wo-
chen und d-rey Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrecht? sogewiß anzm"^
ben und anhangig zu machen-, als im Widrlgen auf weiteres Anlangen des hel"
tigen Bittstellers Hrn. Franz Grafen v. Hohenwarth, die. obgedachte Urkunde,'
respv. das darauf befindliche I'ntavulatl'ons-Cerfisicat, nach Verlauf dieser gc-
fttzlichcn Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden.wird.

Von dem k. k, Tcadt.- und Landrechie in Krain. ?a,bach am 10. Zulp ib2^>



Vermischte Verlautbarungen.
^ . i5<5 G d i c t. Nr. 627.
"(2) Alle diejenigen, welche auf den Verlaß des zu Mahor^ am 1^. August .824 ver.
storbcnen halbhüblers Jacob Klantsckar, aus was ,mmer fur "nem Res^grunde emen
Anspruch zu macken gedenken . haben sich d.eserwegen bey der ^ r d'° " G / ^ ^ den
22 Dece.nbi's 182^ Normittaa "on c, b s 12 Uhr bestimmten TaMtzunq zu melden, lM-
dr ig^/ ? M ' s ^ ^ i e V n ^ ?. 9.4 a b .V B. zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht der Grafschaft Auerf^rg den ,6. November ^ 4 - ^
^ " ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ Nro. 626.
(3) Alle diejenigen, welche nach dem zu Kleinlatsckn'g verstorbenen ^cob Wamb iM

aus was immer für einem Grunde einen Anspruch zu zachen v/rmemen, haben d s r,
weaen zu der auf den 22. December Vormittaq von 9 b's 12 Uhr vor dwsem Gerichte
bestimmten Tags.hung zu erscheinen, widrigcns sie sich selbst die Fslgen t>«s §. L14 b. G.
B. zuzuschreiben haben werden. _ _. , „ ^ .

Bezirksgericht der Grafschaft Auersperg den 58. No^mber 582H. ^
Z. ,538 ' ^ (3) Nro. 563.

Von dem Bezirksgerichte der Herrfchast Tressen w Unterkam wird hiemu bekannt
gemacht: M sey auf Anlandn des Anton Stermetz von Stemdrücke, wider Georg Pettatt
von Qberdeutscbdorf, roeaen schuldiaer 3c>8 st. c. 5. c., m 5,e executwe Veräußerung der
d m L e n e N k. Staa?sberrschaft Sittich fub Rect. Nr^ 67 .dienstbaren
1)albcnUbe qewiMM, und zu deren fie^eruMswe.scn Vornahme dreo Termme, na^^^^
!ich der 2^. November und December l. I . , dann 2^. Jänner?.I.,,edet'Mahlf hvon
9 bis ,2 Uhr mit dem Anhange bestmmt wordn .daß bcsaqte Rcalttat sammt Zuaehor,
wenn sie weder dc» dem ersten noä) dem zwevten Termme um den aer,chtkch erhobenen
Schätzunaswcrtk pr. 35o ft. an Mann gebracht würde, am dritten Termme HUch unier
dcm Schäyungsprcise werde hintan gegeben werden.

Be^irtsaericht Treffen am 25. November ^824.
A n m e rk um g. Am ersten Termine^ ich^^Kauf tus t tger gemeldet. ^

wegen schuldigen ZH ft. ^ tc. 0. «^.. fewlN.get w o r d ^ Zu ^ m ^n ^ , ^ ^ ^ ^
^ung anf den .0. und 24. December l . I . , Za«n «- 7^m ' > ^.^ ^
" Uhr im Orte Schnmtsckach mit dem Beysah b e s t ' m m , ^ ^ . ^ ^
^nannten feilgebothenen Gegenstände bey der e ^ " " " ^ ^ " ^ ^ dritten auch
'ugstcns um den Schähungswerth veräußert werden soinen, lelve ocy

D°m. R«c». Nr°. ,2 «b°3 dahin »ienssb»«« b"ben D°m^A«»l « « M l » »'«">>»"'
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22. Jänner i8Z5, jedesmahl ^on 9 bis 12 Uhr im O'rtö der Realität mit dem Bcvsatzl
bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten bey der ersten^oder zweoten Fcilbicthungs-
tagfthung nicht wenigstens um den Schätzungswert!) an Mann gcbrachtwerden könnten,
selbe bey oer dritten auch unter demselben h.intan gegeben-.werdcn würden. Wozu Kaufin«
stige und die intabulirten Gläubiger zu erscheinen mit dem Anhange vorgelaten werden,
daß sie die dießfälllgen Licitationöbcdingnisse bey diesem Gerichte zu den gewöhnlichen
Amtsstunoen täglich einsehen oder bavon Abschriften erhalten.tonnen.,

Bezirksgericht Ncumarttl am 9. October 1624.
A n m e r t u n g. Bey der ersten Tagsatzung am 22. November d. I . ist kein KaufwsU<

ger erschienen.

Z. ,55 , . G d i c, t., (3)
Matthaus VoukvonUnterschleinitz, Herrschaft Wcißenstciner Unterthan, resp. Grund-

hold, hat bey diesem Gerichte bittlick vorgebracht, er sey in die Lage vcrfttzt, schulden-
halber seme, der Herrschaft Weißensteiner zinsbaren-', zu Unte«schleinih liegenden Reali-
täten auf mehrere Jahre in Pacht auszulassc'i, um aus dem enthaltenden PachtschiMlige
seine Gläubiger der Ordnung nach zu befriedigZNl, und es scy eben dicscrwcgcn erfordcr'
l ich, seine Gläubiger einzuvernehmen, mit diesen zu liquidircn und sohin zu bestimmen,
in '.velaicr Ordnung ein oder der andere aus dcm erschwuttgcncn PacktschiNinge beftie»
digct werden solle, zu welchem.Ende von diefem.Gerichteeine Tags^tzung auf den 6. De^
ccmber l . , I . früh um g.Uhr in dieser Amtstanzley mit dem, Beysatze bestimmt worden
ist, daß hiezu asse Matlhäus Voukifchen Gläubiger mit in Hstnden habendetl Urkunden,
über die von selben an Matthäus Vout zustellenden Forderungen zu erscheinen haben werden.

Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Wcixelberg am 6. November 1Ü24.

Z^ '5B4 L i c i t a t i o n s . G d i c t . Nro. 676.
(3) Von dem ^zirfsgerichte Navmannsdorf wird hiemit.-all^mein bekannt gemacht:

Es- seye auf Allsüchcn des Mar t in Sooia von S'cebach, >n die erccutwe Frilbiethung der
dem Johann Beneditschitsch gehörigen, zu Route sub Nro. 2 liegendcn> der löbl. Staats-
herrschaft Lack sub Urb. Nro. i255 dienstbaren,., wegen richtig gestellten 9, st. 3» kr. <--
«. c., mit Pfandrechte belegten^und auf iZ75 fi.' 2o,kr. gerichtlich geschätzten ganzen Hübe
gewilliget, und es seyen zur Vornahme, dieser Fe»lbiethung drey.Mglatzungen , und zwac
auf dsn 11. Jänner, 12. Februar und ,2. Matz 1625, jederzeit'Vörmittag, von 9 bis
^2 Uhrin loco Route mit dem Beysahe festgcftyet worden, daß, faüs diese hübe bey dcc
ersten oder zweyten Licitation nicht^wenigstens um den Schätzungswerth, angebracht wetden
ssllte, selbe bey der dritten Tagsätzuna auch unter demselben hintan gegeben'werden würde.

Die Hude tann besichtiget, die Licitationsbedingnisse abe»- können sowohl in dcn ge'
wohnlichen Amtsstundsss hierorts, als auch bey der LicitHiion cingescben werden. Gs wer-
den demnach aNe Kauflustigen insbesondere aber die intabulirtcn Gläubiger, alä Tlgncs
B.enedttfchitfch und Ioschb Beneditschitsch-, m den Licitationcn zu erscheinen vorgeladen.

B?zirtöMi>ht Radmannsdorf den 20. November ,92^ /

Z. i ! ^6 . 6'o ncu rS^? lu sfch r e i b u ng. (3)
V?o oer im Adel^herger Kreise-liegenden,,.grästrch Eanthierifchen ^idncommiß Herr^

fchaft WiVbcnb wird ein Förster angestellt, dem eine dars Besoldung von jährlichen 4o« st< ̂
freyes Q ü a ' . M , an Deputat 6,Zuber Wein und 5a kleine Viobsthfuhren Brennholz, dan«
«ini^e 'Accidenz'cn bemessen sind. .

Dicicnigen, welche diesen Dienst zu'erhalten wünsch'cn , der deutschen und kramen«
schcn Sprache kündig sind, und sich über die erlernte Forstwissenschaft oder gute pracusche
Verwendung in diesem Fache gehörig auszuweisen vermögen, wollen ihre mit dem Fähig'
teitsdec.-ete, den Moral i tä ts . und bisherigen Dienstzcugnisscn belegten Gesuche, in wel-
chen sie aus) ihr Al ter, den ledi^n oder verehelichten Stand angeben, an den geriwr-
I'ch aufgestellten Administrations. Curator, hcrrn'Florian.Wcbers zu Lcäbach, Häuser-
20h, b.nnen drey Wochen ffßnco einsenden.. Laibach den 2g. Nsvember 1Ü24.



, W ^ Guberniat-Vcrl 'autbarungen. ' ^ ^

3.1578. , 0) / " ^ ' ' " ' -
, ^ St. G. V.

K u n d mach UN g
der versteigerungsweisen Veräußerung des im k. k. Antheile Schle-

siens , Troppauer Kreises liegenden Rcligionsfonds - Gutes
Petrowiß.

V o n der k. k mähr. schles. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission wird
hiemit bekannt gemacht, daß das zum mähr. schtesi Rellgwnsfonde gehön-
ge Gut Pettowitz am 17. Jänner 1S25 Vormittags um 9 Uhr in dem k. k.
Gouvernementsgebäude zu Brunn im Wege der öffentlichen Versteigerung
zum Kaufe ausgebothen werden wird.

Der Ausrufspreis betragt 59963 fi. 4o'kr. C. M., das ist: Neunuud
Fünfz igTausend, Neun Hundert , D r ^y UndSechzig Gul-
den, Vierz ig Kreutz er Convent ion smunze.

Zu diesem im Mittelgebirge zwischen Thalern liegenden, von der k. k.
Kreisstadt Troppau beyläufig zwey Meilen entfernten Gute gehören:

3) acht zwischen fremden Dominien zerstreute Dorfschaften, nähm-
lich: Altstadt, Bielau,Eilowitz,Luck, Pettowitz, Tyrn, Hoch-
kirchen und Wipplersdorf, mit einer Gesammtbevölkerung von
4Z34 Seelen.

Da bey allen diesen Ortschaften das Robothabolitionssystem einge-
führt ist, und die vorhin bestandenen Natural- und Personal-Schuldig-
keiten der Unterthanen ganzlich aufgelöst sind, so beziehet die Olmgkett
von denselben

b) an Urbarialgaben im Gelde . - ^ ^ ^ / / «
^n Natura ^ 32 Mtzen 2 Maßl Wntzen
^ " " " l n " . . 22 - 2 - Korn

43 — 24 "- Gerste
56 — 8 — Haber.

c) an barer Robothreluition - ^ ' .. ^ ? ^ ^ ^ ^ '
ä) an Erbgrundzinsungen von zerstücktenMeterhofsgrunden un Baren

(Z Beyl. Nro. 99. d. i5 . Dec. 1S2/.). ^



« 2igc> ^ ^

2 fi. 2296 fl. ä7 kr. Wiener
Währung; in Natural-Schüttungen 5i Metzcn Korn , 10/.
Metzen Gerste. ,

Nebst diesen ZinsungeN'halxen'für verschiedene em-phiteutisch veräußerte
Realitäten folgende Zinse einzuflößen: ^,^^.,. ^^iztz

' «)'vän Mühlen im Gelbe ' . '" .̂ ''' V ,69 fi. 4a kr.
- Schüttungskörnern ' . ' 22 Metzen 16 M M Weihen.'

169 — 2^ — Korn.
3 l — 12 — Gerste.

, ^ , 20 -«^ - ^,O ^ Müh'lgetreide>
y von Wirthshaustrn . ^" . '" '12 fl:
8 ) - Fleischbänken . . . iZ - 26 kr.
l i ) - Abdeckereyen . . . 2 -
i) - obrigkeitlichen Häuseln . . 8 -
^ ) ^ neuerbauten Häuseln . . 2 3 3 - 3a -
Y - fremden OttsOaften . u . 5^ - 5 Z 2 ^ -

Ueberdieß ist jed^r I r m w a r m , welcher M auf diesem Oute befindet/
nach dem statt der vorherigen Na tu -
ralroboth, jahrlich einen Gülden in die Renten zu bezahlen.

m) Nebst den erforderlichen Amts- und ewigen Wirthschastsgebäu«
.den befinden sich bey diesem Gute in abgesondert zerstreut liegen-
den Flächen ^ ^ > ^

anmeckern . . . . 107 Metzktt 8 , ^ Maßl
-Garten . . . . 1^ — ,2 2,ĵ  —
- Wiesen . . . . 3l — i t t i j ^ ^
- öden Platzen und an verpachteten

Waldplatzen . ., . 12 — 4 i j ^ —

Diese Grundstücke befinden sich theils in eigener Regie, theils sind selbe
an fremde Parteyen und an die obrigkeitlichen Beamten gegen Zins zeitlich
hintan gegeben.

Für dieselben sowohl, als für anders verpachtete obrigkeitliche Reali-
täten haben nachstehende

n) zeitliche Pacht - und andere Zinse in die Renten einzufließen, an
zeitweiliger Robothreluition von neuerbautm Häuseln pr. ^

9 si, 16 kr. W . W .



M -Branntweinpachtzins . ' 2 ^ 3 6 - —

in Natura ^ . . - " ' ^ ^ ^ ^ ^ 33 Garben Korn.
26 fi. 502)4 kr. C . M .

an Steuerbeytrag - ^ ' ^ , ^
^ - Pachtzins von Garten . * ia - 25 - —

- Pachtzins von Wiesen . - ^ ^ .^kr. W . W .
von Huthungen . 2 fi. 12 dr. ^ l - ^ '

- Waldplätzen . 5 - 2/, -
an Miethzins für verschie- ^ ^

dene Behältnisse . . , ^. ' " "
an Roboth und andern Rswttwnen ^ kr W W

von Gewerbschaften 28 fi. C. M . 22 fi. 2^ kr. W. W .
an Bretklötzer - Aussatzrelmtion ^ " ^ "
an Germ und Hefenzins pr. Ge-

bläu Z fi. i 7 ^ k r . ; s o M i t für ^ .« ^ ^
2o Gebräue . . 98 ^ 2/ kr. C. M . ,

an Blerschan^ ^ '
- ^aadpachtzins . 34 - 3 - ' ^ - . -

0̂  Bev diesem Gute befindet sich im Orte Luck auch em ,n elgener

îsHßn
^ ^ <^^^ ^ r Justizverwaltung, dann der

^) Der Obrigkeit steht das ^ H " ^ . n z ^ « ^ ^^
Ausübung des arel.chm R f te«mt ^ ^ ^ ^^ ^^ ^
Grundbucher zu, w°ftr sie "bst °en 3 , , ^ , ^ ^ ^ ^ ^
byenentM lauvemmm »on »en ""<>

' 3
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U Lucker,Petrowitzer und ^yrner, Erbrichtercyen, dann von einigen
M andern emphiteutischen veräußerten Realitäten zu beziehen bc-
U rechtiget ist.

M < r) Bey den Orten Luck, Bielau und Tyrn besitzet die Obrigkeit an
M Waldungen 5c>2 Joch m 3D Quadratklafter, welche größten-
W theils aus Nadelholz bestehen, zugleich ist selbe '

> «) im Besitze der ganzen Jagdbarkeit, welche gegenwärtig theils in
W eigener Regie, theils aber im Verpachtungswege benützet wird.
M Endlich
M Y steht der Obrigkeit auch das Patronatsrecht über die Filialkirche
M in Altstadt, über die Localkirche in Bie lau, über die Filialkirche
M in Luck, über die Localkirche in Petrowitz, endlich über die Fil ial-
U kirche in Tyrn zu.

M Zur Lmtation w i rd , mit Ausnahme der Israeliten, Jedermann zu-
gelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtaftifähig si nd, kommt,
swenn sie das Religionsfondsgut erstehen, für sich und ihre Leibeserden in
absteigender gerader Linie, die Nachsicht der'Landtafelfühigkeit zu statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wil l , hat
den zehnten Theil des Ausrufspreists mit 6996 fl.22 kr. Conventionsmünze
bey der Veraußerungs-Commission entweder bar, oder in öffentlichen auf
Metallmünze und aufden Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem
cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vor-
läufig von der k. k. Kammcrprocuratur geprüfte, und als bewahrt bestätigte
Sichersiellungsacte beyzubringen.'

I n Absicht auf die Prüfung der Vaälen mögen die Kauflustigen sich
zur Gewinnung der Zeit vor dem Licitationsacte an das k. Fiscalamt wenden.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An-
both machen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer lechtsförmlich
für diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Com-
mitteilten auszuweisen.

Der Ersieher des Gutes hal das Dritttze.il des Kaufschillings vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, nock vor der Uebergabe



zu berichtigen; die verbleidenden zwey Drittheile kann er gegen dem, daß er̂
sie auf dem erkauften Gute in erster Priorität versichert uno mit jgtzrlichen
Fünf vom Hundert in Conventionsmünze und in halbjährigen Raten ver-
zinset, binnen fünf Jahren Vom Tage der Uebergabe gerechnet, mit Fünf
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Diejenigen, welche dieses Gut zu besichtigen und sonstige Ueberzeu-
gung sich zu verschaffen wünschen, haben sich an das Verwaltungsamt zu
Petrowitz zu wenden.

Die übrigen Verkaufsbedmgniffe werden bey der Versteigerung be-
kannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen
Beschreibung des Guts , und den zur genauen Würdigung des Ertrages
dienenden R^chnungs-Daten bey der k. k. mährisch -schlesischen Staats -
Güter-Administration taglich eingesehen werden.

Brunn am i l i . November 1624.

Von der k. k. mährisch - schlesischen Staatsgüter-Veräuße-
rungs-Tommission.

A n t o n F r ied r i ch G r a f von M i t t r o w s k y ,
Gouverneur von Mahren und Schlesien.

Anton Schöfer ,
k. k. M . S . Gubernialrath.

Z7i56ä- E t> i c t. aä Nro. 16996.
(^) Von dem k. k. steyer. Landrechte wird in Folge eingelangter hoher >nn. öst.

Appellationsgenchts-Verordnung vom 2 . , Erh. 12. d. M../ Zahl ,3977 , zur
Besetzung der für Nl l i und den Killier Kreis Mengten Advocatensielle, neunlich
der Concurs mit dem Beysatze ausgeschrieben, daß diejenigen, welche diese Stelle
zu erhalten wünschen, binnen 4 Wuchtn, von ds,m Tage angerechnet, da das ge-
genwärtige Edict das erste Mahl in den ZmungMättern erscheinen wird (d. l . blS
»0. Jänner i625), ihre mit den Diplome über die erhaltene Doctorswürde, den
Zeugnissen über die vorgeschriebene zurückgelegte Praxis, und mtt den chre Mo-
ralltät ausweisenden Docummten, dann den übrlgen anfälligen Behelfen wohl
instruinen Gesuche bey dlescm k. k. Landrechte zu überreichen haben..

den 16. November i3ZH' .̂  ,

Vermischte Verlautbarungen.

(1) Vom Bezirksgerichte der Staatsherrfchaft Mchelstätttn wltd b'emtt l)lkc>nnl ge.
macht: W -sey auf Anlanden des Gregor Robaß, in die Ausfertigung dcr Amortisation«,
^dicte rücksicktlich nachstehender, auf del vorhin Mat t lMs und Mc»gdak'na WerMch'.
'chen, nun dem Gregor Roh^ß gehörigen, dem ReligionsfondSgute Lckk sub Us' '



H-5 MM^aren- , ^u P<yschcnig gelegensn Hude intHbulirten, vorgeblich in Verlust gerathe-
nen Urkunden, a l s : '
' ,,'^^es^ zwischen Matthäus Wergufch und dessen Gattinn Magdalena geborne Hßt-

schev̂ r geschlossenen Ghecöntractes dd. et i n l ^ . 29.. Jänner ^790 ; _ . >
, -d ) des zu Gunsten des Joseph Draxler unterm ^5. I u l y 18^7 ini^lx Urtheils dd.-

, 1 . I uny 1L17 , wegen n 5 st. i5 kr. c. 5. c.;
c) des Urtheils dd. ,2. Iuny 1617/ et inwd. i5 . I u l y »817, zu Gunsten der Maria,

D raxk r , wegen . lü^ f t . ,^, kr. gewMiget worden.
Demnach haben alle jene, welche aus diesen Urkunden aus was immer für einem

Mcchts^runoe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen 1 Jahr , 6 Wochen und 3
Hagen sogelriß vor diesem Gerichte geltend zu machen, als widrigens dicsc Urkunden,-
rigentlich die darauf befindlichen. Intadulations «iZertisicatc, auf fcrn^rcs Anlangen für
nichtig, kr,afllos und gctodtet erklärt werden würden.

Bezirksgericht Scaatshelrschaft Michclstättcn den 3. März 1824. , , ^ ^

z^Z. 2agl > E d i c t. ' aä̂  Nro. r5.
(») Bon bekannt gemackt: Esse?

auf Anlangen des Hrn. Aloys Rassnacr, f. k. Postmeisters und Röalitätcndesiyels, auch
Bleygewersen zu Würzen, in die 2lmortisicunq folgender, auf den vorhin Lcmrcnz-, nun
Aloos Rasinger'schcn, der Herlschaft Weihcnfels sub Urb. Nro. 3c>7 zinsbaren Realitäten ^
wtadulirten,^ vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, ais:

2) des Urtheils in Sachen, der Johann Bapt. (Fgger'schen Verlaßmasse wider 3aurenz
^ , Rannger, wegen zuerkannten 253c> ft. 4.8 tr. c. L. c , ddo Zo^Iuly <̂r in^dujHlo
M 7. December 160^;

d) des Urlheilä. in Sachen, der Johann Bapt. Vggel'schcn Verlaßmas^ widerLaurenz.
Rasinge», wegen zuerkannten 2078 fi. c. ö. c., dd. 3o. I u l y et, intÄdulaw 7-. De-
cember »La4, g,ewllliget worden.

EZ haben daher alle jene, welche aus' gedachten Urtheilen- einen Anspruch zu machcw
gedenken, selben bmnen ».Jahr, 6 Wochen und 5Tagen ror diesem Gerichte sogcwiß-
geltend zu machen, als widrigcns'diese Urtheile, respoe, deren Intabulationö. Ccrtisica--
te für kraftlos und getodtct erklärt werden würden.

Kronau am 2. März 1824.

Z. 1672. ^ ( I ) " M-o. IoZg.
Licitation: Realitäten- und Fahrnisse zu S t . Vcith bey Sittich.

R Das Bezirksgericht der Religionsfondshcvrschaft Stttich macht/, als Real?
Instanz, hierdurch bekannt, daß über Erfuchschreihen des löbl. BeznksgLrichts
Kaltcnbrun zu Laibach, ddo. 29. Ortobcv, ei. ^i>^8. ig. November 1824, Zahl
1 I14 , die cxecurive Versteigerung dreyer, dem Mathias Kafiellitz, Kramer
Md Realitäten-Besitzer zu S t . Vcith bey Sltt lch, gehörigen Realuätcn, der
hlcbey bcsindlichen verschiedenen Haus-, Bitumens-, Kcllcr,, Stall - und Meiercp-
Gerathc, dann des Viehes und Waarenlagers, wegen,, der Frau Eatharina Zoll-
ner in Laibach aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. Kaltenbrun am 5. Ianncr
d,. I.,schuldiger 5oc>ft., der Zlnsen und Executionökosten bewilliget, undhiezu ab̂
gesonderte Vcrsteigerungs-Tagsatzungen, und zwar für Hintangcvung dcr, der
löbl. Pfarrgült Gt. Veich sub Rect. Nro. ,9 zmsbaren, auf 333 fi. /;okr,. ge-
schätzten i j3 Hübe zu St . Veich, Hauszahl u z der, der Rettgionsfondsherrschaft
Sittich unter Rect. Nro. 97 dienstbaren, auf^yi fi. 40 kr. betheuerten ganzen,
Hübe zu Grische, unter Hauszahl 1 , und der eben dahin dienstbaren, auf io fi.
^ k r . in E. M. geschätzten Ueberland.s-Waldung, . ^ > l e n ^ genannt,, zu M M



nav, "der i 3 . Jänner, ^ " O b m a r und d^e 17. März 182b,, jedesmahl voN «
auf 3,o fi. 55 kr. geschätzte.

M o b l a r - V ^ m ö g ^ s , als: dcs Waarenlagers, des Mehes und derubrlgen
Beweglichknren von mancherley Gat tung, der 16. December ,824 und ^ fol-
genden Tage, dann der 14. und 28. Jänner 1826, von^fruh c, Uhr und Nach-
mmags . ^ 2 Uhr a n , im Hause des ^ c u t e n zu S t Vetth mtt dem Anhange
festgestzt werden, daß, wenn d:ese Gegenstände,weder bey dcr-ersten noch zw y-
ten Verstcigerungstagsatzung um den Schätzungswerch ^
«^ackdn??rdcn> selbe bey der dntten auch unter demMbcn hintan gegeben we^
den ^ ü r ^ : wc^u d'e K ^ f t l i M a b e r , welche ^ M e r k ^ u f s ^ c d m ^ e n m t . n
gewöhnlichen Amtsstunden hierorts taglich , und s'auch am Tage d ^ L m a w ^
im Orde S t . Veith einsehen können, als auch d l . ^ntabukrten G l a u b ^ we.
gen Abwendung eims ihnen zugehen mögenden Schadens zu erscheinen vorge.

" ^Mbr?g7ns wird beygefügt, daß jede der gedachten dm) Nealitaten abgeson-
dert fe'llgebothen und hintan gegeben werden wird.

Stttich am 20. November-,,ZI/l.. . ^

n«c um ° °» üb!r°""n Tcl"z«w°rch, b/y der °°>tten aber auch unt. l °em Sch°zw°rth°

" «!>c>.°t>°««b°dmgMe erliege« ,n d«s°r «erlch.«.

2a« «m . . December >L2ä.

die Gasse ausgeschenkt: . «^ , . die Mal, » kr. 3, »0, 12, ;E
Vorciniährige und heurige Mahrweme . . ole ^a i ) ^ - ^ ' ^
Reuer Wiseller.Wem . ^ ' «^ ' ' I , , . 2 0 , 2 4 .
Alter dto. vom Jahre »S22 . ' . 28

dtc?. dta. « dto. 1819 . ' . . . 24.
dto. Medeer Teran - dto. »622 . ^ . . . 2a.
dto. Froderger Zebedin -> dto. ^ 2 2 . « ^ , , ^ .

Scharfer weiser Weinessig . » ' * 5 ^ - - 20»
Guter echter heuiiaer Proßeker » - . ^ ^ ^ . . ?r 3a > . . « , > .
Neunjähriger slavonischer Slibovitz, achtzchngrad'ger . - ?r. oa ) ^ ^ ^ ^ ^

Ai»°^« oder i : '^ßeren'Y»r.«5^«:.« Mig« wn E^ewe S.idtt
werden nicht ausgeschänkt. F r a n z Xav . Cechouin ,



— 2196 " "

Z . i537' W o h n u n g zu v e r m i e t h e n . (»)
I m sogenannten Bürqerspnale hier, in dcr Spualgasse, ist im ersten Stockwerke

für diesen Winter bis Georgi 1826 eine Wohnung zu vcrmiethen. Diese bestehet aus
»i.er geräumigen Zimmern, vorne mit der Aussicht in die Spitalgasse, alle vier in
emer Reihe gelegen und deren drey mit eigenen Oingängcn; ferner aus einer mtt diesen
Zimmern in Verbindung befindlichen, durch em Gitter gemeinsam abgeschlossenen Küche
MU einem daran stoßenden Spcisgewölbe; dann aus einem heitzbaren Dienstbethenzim'
mer und einer Garderobe, welche geräumig und luftig ist; endlich aus einer großen
Holzlege und zwey Kellern. — Wer diese Wohnung zu miethen wünschet, beliebe sich um
die nahern Auskünfte an das Zeitungö - Comptoir zu wenden.

8. 1579. (')
Eä wird von unterzeichneter Fabrik ein Zeug. und zugleich Hufschmied gesucht, an

und diehufschmiedK'Gerechtsame,
fammt den dazu gehörigen Wohn» und Wirthschaftsgebäuden nebst zwey Gärten und
einem Felde, auf mehrere Jahre zu verpachten wünscht. Nähere Auskunft kann durch
frankirte Briefe von der Fabrik selbst eingehohlt werden.

K. K. pr. Ratschacher Papier - Fabrik den 5. December ,824.
J o h a n n P o t h o r n ,

Fadntg.Director.

3 . »536. ' ° ^ ° ^ " ' (?) '
Ein Capital von 446 st. 3 7̂ 12 kr. M . M . ist gegen PuMar.Sicherheit zu verleihen.

Das Nähere erfährt man bey Herrn Dr . Ioh. Odlak am neuen Mar t i Nr. 172.

Z. 1592. N a ch r i ck t. (»)
Bey Unterzeichnetem, in der Gradifcha, Haus Nr. 4^, ist alter Mahrwein, die Maß

zu 9 , 12, 16, 20 und 24 tr., wie auch guter Prohckcr, die Maß zu 24 tr., vann rother
Teran zu ^d und zu 12 tr. zu haben. ^
^ ^ M i c h a e l I a l l e n .

Z. «56g. Q u a r t i e r und G e w ö l b zu vergeben.
Fn dem Hause auf dem Platze neben dem nnlden Mann ist im dritten Stocke ein

geräumiges Quartier auf die Gasse, nebst A n . und Zugehör, dann cm Gewölb zu ebener
Erde, nebst einer Kucke und Holzlcg, für künftigen Georgi 1U25 in Pacht aufzulassen.
Liebhaber belieben sich dießfalls im nähmlichen Haufe im ersten Stocke zu melden.

3. i588. ^ ' , (1)
l Gebrüder Heimann m Laibach machen bekannt 5 daß
sie guten Mahrwein vom Jahre ^822 Eimerweis ver-
kausen. ^

Getrcw^ Durchschnitts - Preise in ^a'.bach vom 7. December i ' 3 ^
h Nelyen . . . . 2 f t 1« kr.
U Kukuruz . . . . — ,, ^
» E i n n i e d e r - ö s t e r r e i c h i s c h e r A ^ " - . . . . 1 „ 8 «

l ' Metzm ^ ° 7 / " . ' - - - H ^ I :
» , Halden . . . . — „ 571^2 «
k , i. Ha r̂ . . . . _̂ /^ ^


